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Automatica
Vom 24. bis 27. Juni gibt die  
Automatica tiefe Einblicke in das, 
was die Zukunft der Industrie  
bestimmen wird.

Logistikroboter
Die Unterstützung der Unter- 
nehmensabläufe durch Logistik-
robotik bietet viele Vorteile.

Datennutzung
Mit Daten-Streaming können 
Unternehmen Daten in Echtzeit 
nutzen und KI-Projekte schneller 
umsetzen.

Sonderausgabe
Robotik und Automatisierung
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 Wie sich die Effizienz in der Fertigung  
 steigern lässt 

26. Mai 2025 
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Robotik in der Intralogistik
Aktuelle Einsatzbereiche von Robotern in der Intralogistik

Potenzielle Risiken und Hindernisse einer Integration von Robotik

Weltweite Anzahl der eingesetzten Industrieroboter (Angabe in 1000 Einheiten)

Depalettieren (Wareneingang)

Kommissionierung/Picken

Packen von Kartons und Paletten

Versandvorbereitung/Palettieren

Retourenbearbeitung

Materialtransport im Logistikzentrum

Materialtransport in der Produktion

Materialtransport auf dem Werksgelände

LKW-Beladung

Keine Aufgaben werden durch Robotik übernommen
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Hohe Investitionskosten

Beeinträchtigung des Tagesgeschäfts bei Migration

Akzeptanz der Mitarbeiter

Hoher Einarbeitungsaufwand der Mitarbeiter

Probleme bei der Schnittstellenintegration

Hohe Sicherheitsanforderungen

Abhängigkeit von der Robotik (Störungen)

Mangelnde Flexibilität der Robotik

Hoher Aufwand für Service und Instandhaltung

Sonstiges

7,69 %

16,03 %

17,31 %

30,77 %

42,95 %

3,85 %

25 %

14,74 %

7,05 %

33,33 %

14,01 %

12,82 %

2,56 %

2,56 %

19,23 %

30,13 %

37,82 %

33,97 %

67,31 %

8,33 %

26,28 %

Quelle: Umfrage von Unitech 2024

Quelle: IFR 2024

Quelle: Umfrage von Unitech 2024

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

1.332 1.472 1.632
1.838

2.125
2.441

2.737
3.027

3.479
3.904

4.282
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Fertigungsautomatisierung

Die Studie „Robotik in der Intralogistik“ von Uni-
technik identifiziert die aktuellen Einsatzberei-
che und weitere Potenziale von Robotik in der 

Intralogistik. Dabei geht es um Systeme, die Transport- 
und Handhabungsaufgaben übernehmen, wie fahrer-
lose Transportsysteme (AGV/AMR), Portalroboter oder 
Pick-and-place-Roboterarme. Produktionsroboter sowie 
Fahrzeuge innerhalb geschlossener Automatiklager 
wurden hingegen nicht betrachtet.

Unitechnik befragte Ende des Jahres 2024 mehr als 
230 Teilnehmer aus Unternehmen unterschiedlicher 
Branchen zu der Thematik. 156 Teilnehmer beantworte-
ten die Umfrage vollständig. Dabei kommen 89 Prozent 

der Antworten aus Unternehmen unter 5.000 Mitarbei-
tern, 64 Prozent aus Unternehmen zwischen 100 und 
5.000 Mitarbeitern – also aus dem klassischen KMU-
Mittelstand.

Aktuell setzen nur knapp 49 Prozent der befragten 
Unternehmen überhaupt Roboter zur Unterstützung in 
der Intralogistik ein, allerdings planen fast drei Viertel 
erste oder weitere Investitionen in Robotiksysteme. Die-
se Investitionen planen jeweils über 40 Prozent der 
Unternehmen in den Bereichen Kommissionierung/
Picken und Materialtransport im Logistikzentrum. Doch 
auch die Produktion ist im Fokus: Auf Platz drei der zu-
künftigen Investitionen steht der Materialtransport in 

STUDIE ZU LOGISTIKROBOTERN

Roboter sorgen für 
zufriedene Mitarbeiter
Es gibt noch einiges aufzuholen in Sachen Logistikrobotik. Doch 
die Unterstützung der Unternehmensabläufe durch Roboter 
bietet auch Vorteile – nicht zuletzt in der Mitarbeitergewinnung. 

Logistikroboter-
lösungen werden 
auch für KMU im-
mer interessanter.
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VERFASST VON

Ralf Steck
Redakteur 
MM Maschinenmarkt
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Fertigungsautomatisierung

Wenn Roboter dem 
Menschen die unan-
genehmen Arbeiten 
abnehmen, sorgt das 
für zufriedene Mit-
arbeiter.Bi
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der Produktion, gefolgt von den Bereichen Packen und 
Palettieren.

Betrachtet man die Daten aus dem Blick einer typi-
schen diskreten Fertigung, in der eine Vielzahl verschie-
dener Teile auf NC-programmierten Anlagen entsteht, 
ist die Entwicklung logisch erklärbar: In den letzten 
Jahren wurde gerade im Mittelstand und bei Unterneh-
men, die hochpräzise Bauteile fertigen, massiv in Auto-
matisierung an und in der Maschine investiert. Ganz 
besonders trifft dies auf die „Hidden Champions“ zu – 
also die Unternehmen, für deren Erfolg die Qualifikation 
der Mitarbeiter und ein hochmoderner Maschinenpark 
wichtiger sind als Kostensenkungen um jeden Preis.

Automatisierung erfasst  
Transport zwischen Maschinen

Nachdem das Be- und Entladen der Maschine automa-
tisiert ist und die Maschinen rund um die Uhr laufen 
können, rückt nun der Transport von und zu den Ma-
schinen in den Fokus der Prozessoptimierungen. Das 
zeigt sich ganz klar in den Punkten „Pick-and-place“ und 

„Materialtransport in der Produktion“.
Die Automatisierung in der Fertigung hat einen wich-

tigen Seiteneffekt: Wenn die Maschinen in der Lage sind, 
die Nacht oder gar ein Wochenende komplett und zu-
verlässig mannlos durchzulaufen, kann auf Nacht- und 
Wochenendschichten verzichtet werden.

Das entlastet die Mitarbeiter und ermöglicht es, auch 
Mitarbeiter einzustellen, die keine Nachtschicht arbei-
ten möchten oder können, beispielsweise weil sie Kin-
der betreuen oder Angehörige pflegen. In Zeiten des 
Facharbeitermangels ist das ein großer Pluspunkt – den 
die Befragten auch klar im Blick haben: Wenn man fragt, 
welche Chancen der Robotereinsatz bietet, liegt „Mittel 
gegen Fachkräftemangel“ mit knapp 70 Prozent auf dem 

www.haro-gruppe.de
Wir beraten Sie gerne.

Automatisch, innovativ,
Unsere Förderanlagen.

Nächste Messe:
24.03.-26.03.2026 LogiMAT
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Fertigungsautomatisierung

zweiten Platz nach der Produktivitätssteigerung (82 Pro-
zent).

Allerdings steigen mit dem Robotereinsatz die An-
forderungen an die Mitarbeiter – wenn der Roboter die 
stupiden Tätigkeiten übernimmt, bleiben für den Men-
schen die komplexeren, mit Fachwissen verbundenen 
Arbeitsinhalte übrig. Roboter müssen gewartet, pro-
grammiert und mit Aufträgen versorgt werden. 

Zudem steigt der Takt in der Fertigung insgesamt, was 
im Beispiel eines Fertigungsunternehmens mehr Auf-
wand in den der Fertigung  vorgelagerten Bereichen wie 
NC-Programmierung und Arbeitsplanung mit sich 
bringt. Das bedeutet: mehr anspruchsvolle Aufgaben, 
weniger stumpfes Arbeiten. Mehr erfüllende Tätigkei-
ten, bei denen der Mitarbeiter Wissen, Erfahrung und 
Kreativität einbringen kann, weniger Routine.

Roboter ermöglichen angenehmere 
Arbeitszeiten

Roboter, die die Logistik in der Fertigung übernehmen, 
machen alle glücklich: Der Chef freut sich über hohe 
Maschinenlaufzeiten und zufriedene Mitarbeiter, der 
Mitarbeiter über einen sicheren, anspruchsvollen und 
abwechslungsreichen Arbeitsplatz und familienfreund-
lichere Arbeitszeiten.

Das sollte Ansporn genug sein, das nach Angaben der 
Studie größte Hindernis zu überwinden: Für fast 68 Pro-
zent der Befragten waren dies hohe Investitionskosten. 
Mit weitem Abstand folgen Probleme bei der Schnitt-
stellenintegration (43 Prozent) und hohe Sicherheitsan-
forderungen (38 Prozent). Und natürlich macht man sich 
abhängig von der Robotik und kann in Störungsphasen 
Geld verlieren, was von genau einem Drittel der Befrag-
ten als Hemmnis genannt wird.

Die Lösung – zumindest für die letztgenannten 
Hemmnisse? Einerseits ein erfahrener Systemintegrator, 
der eine zuverlässige Roboterlösung liefert, implemen-
tiert und an die individuellen Gegebenheiten anpasst. 
Andererseits motivierte Mitarbeiter, die sich schnell in 
die Zusammenarbeit mit „Kollege Roboter“ einarbeiten 
und die Anlagen nicht nur irgendwie am Laufen halten, 
sondern mit Engagement einsetzen und optimieren. 
Dann lohnen sich die Investitionen in die Robotik gleich 
mehrfach. (st)

Bei den Investitions-
plänen zählen der 
Warentransport und 
die Verpackung zu den 
Spitzenreitern. 
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